
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/150667 vom 27.04.2024]

Objekt: Bamberg: Hochstift

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Neuzeit, 18. Jh.

Inventarnummer: 18206328

Beschreibung
Der Konventionstaler mit der klassizistischen Rückseite ist eine Kontributionsprägung, die
der Fürstbischof aus seinem Tafelsilber schlagen ließ, daher die Aufschrift „Zum Besten des
Vaterlandes“. Die Münzen sollten die Kriegskosten mit abdecken. Weiterhin die neue Zeit
verdeutlichend, bediente sich der Fürstbischof der „vaterländischen“ Sprache, denn die
Titelumschrift ist in deutscher Sprache abgefaßt.
Vorderseite: Umschrift umgeben von Linsenstab, im Feld gekröntes und mit Mantel
umhangenes Wappen.
Rückseite: Oben und unten mit Schleife gebundene Girlande, Inschrift mit Wertbezeichnung
und Jahreszahl.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 28.07 g; Durchmesser: 42 mm

Ereignisse

Hergestellt wann 1795
wer
wo Nürnberg

Vorlagenerstellungwann
wer Jeremias Paul Werner (1756-1800)
wo

Beauftragt wann
wer Franz Ludwig von Erthal (1730-1795)
wo

https://smb.museum-digital.de/object/150667


[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Deutschland

[Zeitbezug] wann 18. Jahrhundert
wer
wo

Schlagworte
• Geistlicher Fürst
• Heraldik
• Münze
• Neuzeit
• Silber
• Stempelschneider
• Taler
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